
Karnevals-Club Havelnarren e.V.
Brandenburg an der Havel
www.havelnarren.de · www.wir-sind-karneval.de

Karnevals-Club Havelnarren e.V.
Brandenburg an der Havel
www.havelnarren.de · www.wir-sind-karneval.de



Grußwort 
des Schirmherren der 42. Saison

Liebe Närrinnen und Narren, 
liebe Freunde des Karnevals!

Die Affinität zum Schirm lässt mich nicht 
los. Meist verliere ich ihn oder lasse ich 
ihn stehen. Närrisch betrachtet, bin ich 
nun avanciert zum Herren aller Schirme 
im eigentlichen Sinne.

Doch weiß jederman, dass die Aufgabe 
des Schirmherren darin besteht, eine 
„schützende Hülle“ um den Karnevals-
club zu legen, zum Schutz vor allem 
Unbill (nicht nur vor‘m Regen), egal von 
welcher Seite. Welch ehrenvolle, nicht 
ganz leichte Aufgabe!

Nun sind die „Alten Narren“ niemals 
alt, nur altbekannt. Sie haben den KCH 
zu dem gemacht, was er ist, eine Ins-
titution, nicht nur in Sachen Karneval, 
sondern im Kulturleben unserer Stadt.

Um so erfreulicher ist das neue Podium, 
auf dem die engagierten Mitglieder zum 
ersten Mal ihre Saison, nämlich die 42., 
mit den Besuchern feiern können.

Es sei mir erlaubt, dem Senator des KCH 
und Direktor des AXXON Hotels, Herrn 
Thomas Niebel, an dieser Stelle Dank 
zu sagen für sein Engagement in dieser 
Sache.

Mir bleibt noch der Wunsch auf eine 
schöne erfolgreiche Saison im „Neuen 
Haus“ unter dem Motto :
„Alte Narren – Neue Bühne.“

Ihr Dr. Bernd Pichelbauer
Alter Rentner
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Im Jahre 1956 wurde am Klubhaus des 
Handels in der Steinstraße der „Karne-
valsverein der Handelsleute“, Vorläufer 
des heutigen KCH, gegründet. (Dieses 
Haus wurde – welch‘ Ironie, am 11.1.11 
an einen privaten Investoren versteigert-
Anm. d Red.) Väter des KdH waren Heinz 
Berz, Heinz Matheilt und Werner Kerze. 
Im Januar führte er seine erste Veranstal-
tung – natürlich mit Prinzenpaar (Heinz 
Matheilt und Ursula Horn) durch. Tän-
ze und Büttenreden stellten wesentliche 
Bestandteile des Programms dar. Der 
Karnevalsverein der Handelsleute führte 
seine Veranstaltungen damals im Saal des  
Ratskellers durch.

Historie
80 Jahre Brandenburger Karneval

Vor einigen Monaten erreichte uns ein 
Brief aus Cottbus. Darin berichtete Pro-
fessor Dr. med. Bockmühl, dass er beim 
Stöbern im Internet auf die KCH Seite 
gestoßen sei und in puncto Geschichte 
die Seite noch sehr jungfräulich aussah. 
Er wusste, sozusagen als Zeitzeuge, von 
80 Jahren Brandenburger Karneval zu 
berichten.

Nach Brandenburg gezogene Rheinlän-
der wollten die bereits mit der Mutter-
milch verabreichten närrischen Gene 
nicht brach liegen lassen und die Sa-
che auch den Brandenburgern näher 
bringen. Man gründete Ende 1931 den 
„Verein der Rheinländer“. Dieser ent-
stand nach dem Zuzug vieler Arbeiter 
und Angestellter des im Aufbau befind-
lichen Stahlwerkes, welches zum Flick- 
Konzern gehörte. Bereits am 9. Januar 
1932 fand in unserer Stadt dann die 
erste Karnevalssitzung nach Kölscher 
Art statt. 

Dem damaligen Pressebericht zu folge 
schlug der närrische Humor in den „Ad-
ler-Terrassen“ (den heutigen „Bismarck-
Terrassen“) hohe Wellen. Fritz Bock-
mühl, der aus Wuppertal stammte, war 
bis 1939 Präsident des Vereines. Als 
Sitzungspräsident fungierte ein in Berlin 
ansässiger Rheinländer namens 

Peter Dorft. Dieser sorgte auch dafür, 
dass in den Folgejahren neue Mitglieder 
des Vereines die Sitzungen in Branden-
burg bereicherten.
Prof. Bockmühl berichtet, dass sein Va-
ter häufig zu Sitzungen von Karnevals-
vereinen in Berlin, Magdeburg usw. ein-
geladen wurde, was ihm als Kind sehr 
imponierte. 
Er stellte uns ein Bild einer Prunksitzung 
aus dem Anfang der 30er Jahre sowie 
einige Orden zur Verfügung. Das Bild 
wurde im Saal der „Adler-Terrassen“ auf-
genommen und zeigt u.a. in der Mitte 
thronend den Präsidenten Fritz Bock-
mühl. 
Die Orden datieren aus den Jahren 
1935, 1937, 1956 und 1957. Auffällig 

ist dabei, wie aufwendig diese Orden 
gearbeitet waren.

In den folgenden Jahren begeisterten 
sich zunehmend auch waschechte Bran-
denburger für den Karneval. Bedingt 
durch den 2. Weltkrieg fand das närri-
sche Treiben ein jähes Ende.
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Grußwort 
der Oberbürgermeisterin

Liebe Närrinnen und Narren,
liebe Freunde des KCH,

der bekannte Publizist und Politologe 
Richard Löwenthal hat einmal gesagt: 
„Werte kann man nur durch Verände-
rung bewahren.“ 

Wahrscheinlich haben 
sich die Verantwortlichen 
des Vereins von dieser Er-
kenntnis leiten lassen, als 
sie die Entscheidung tra-
fen, nach über 30 Jahren 
vom Alibi in den Stahlpa-
last umzuziehen. Doch 
die Verlegung des Ver-
anstaltungsortes von der 
Wilhelmsdorfer Vorstadt 
zum Quenz ist nicht die 
einzige Neuerung, mit 
der die Havelnarren in 
ihrer 42. Saison überraschen. Auch die 
Ergänzung des Programms durch zusätz-
liche Angebote, mit denen ganz speziel-
le Zielgruppen für die Werte und Tradi-
tionen des Karnevals begeistert werden 
sollen, widerspiegeln das Bemühen des 
KCH, auch in unserer Stadt einen der äl-
testen und schönsten Bräuche mit neu-
em Leben zu erfüllen.

Das Motto „Alte Narren, 
neue Bühne“ steht sym-
bolisch für die Chancen, 
die sich aus der Synergie 
von Altbewährtem und 
Neuem ergeben. Ich bin 
sicher, dass der KCH da-
mit einen Schritt in die 
richtige Richtung geht. Ich 
drücke den an der Vorbe-
reitung und Durchführung 
der zahlreichen Veran-
staltungen Beteiligten fest 
die Daumen, dass alles 

reibungslos verläuft, und wünsche den 
Besucherinnen und Besuchern viel Spaß 
und gute Unterhaltung.

 
Dr. Dietlind Tiemann
Oberbürgermeisterin
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Grußwort 
des Ehrenpräsidenten

Liebe Gäste, Freunde 
und Mitstreiter des KCH!

Die 42. Saison ist für den KCH in vieler 
Hinsicht ein neuer Start mit „alten Nar-
ren“ in neuer Spielstätte. Auch mit allen 
Veränderungen und neuen Wegen wird 
der KCH die Traditionen des Karnevals 
in Brandenburg weiter pflegen und er-
halten.

Dazu braucht der KCH auch weiterhin 
viele Helfer vor und hinter den Kulis-
sen. Mir sei es gestattet, hier ein kleines 
Dankeschön auf die guten Geister aus-
zusprechen.

In diesem Sinne feiern wir auch diese 
42. Saison mit allen Aktiven, Mitgliedern 
des KCH, seinen Freunden und Gästen.

Denn wieder wird es heißen:
KCH – dicke da! 
Brandenburg – Helau!  
					   
Heinz Seehawer	
Ehrenpräsident 
des KCH

„Ein dickes Lob sei euch vergönnt,
die ihr da schuftet, denkt und rennt,

vom Publikum niemals erspäht,
als erste kommt, als letzte geht.

Es sind die Helfer dienstbeflissen,
die Leute hinter den Kulissen.
Sie treten nie ins Rampenlicht,

doch ohne sie, da geht es nicht.
Applaus bekommen sie nur selten,

klappt etwas nicht, tut man sie schelten.
Doch niemand nimmt‘s gebührend wahr,

läuft alles reibungslos und klar.
Meist ist ihnen Lohn genug

ein Danke und ein Händedruck.“

ein dickes LOB! · ein dickes LOB! ein dickes LOB!
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Grußwort 
des Präsidenten der Havelnarren

Liebe Närrinnen und 
Narren,  liebe Gäste 
und Freunde,

als Präsident des KCH 
möchte ich Sie recht 
herzlich einladen, mit uns 
die 42. Saison des Karne-
valsclub der Havelnarren 
zu feiern.
Neues Jahr; neuer Präsi-
dent; neuer Ablauf zum 
Beginn der 5. Jahreszeit; 

neues Prinzenpaar; neuer Schirmherr;  
neue Veranstaltungen, wie „Karneval 
für Anfänger“ oder „Kerle“val  ver-
rückt“; und ... nach 35 Jahren „Klub-
haus der Bauarbeiter“ später „ALIBI“ 
nun auch noch eine neue Spielstät- 
te – der „Stahlpalast“! Was ist los bei 
den Havelnarren?
Jede Zeit bringt ihre Veränderungen mit 
sich, aber seien Sie gewiss, eines wird 
sich nicht verändern, der unermüdliche 
Einsatz aller Mitglieder des Karnevals-
clubs der Havelnarren vor und hinter 
den Kulissen. Ob Tanzgruppen, Bütten-
redner, Sänger oder die Mitglieder der 
einzelnen Arbeitsgruppen, alle haben 
das ganze Jahr über Ideen gesammelt, 
diese umgesetzt, verändert, verfeinert 
und dann hart gearbeitet und trainiert, 
um Ihnen wieder ein Feuerwerk karne-
valistischer Höchstleistungen bieten zu 
können.

Darum auch das Motto der 42. Saison:
„Alte Narren neue Bühne“
Nur wer seine Sorgen einmal vergisst, 
kann unbeschwert Spaß haben.
Wir tragen mit Sicherheit dazu bei! Und 
nicht nur zum Spaß.
Das heutige Programm ist gespickt mit 
allem, was des Karnevalisten Herz höher 
schlagen lässt. Es wird geredet, getanzt, 
gesungen und das alles mit und ohne 
Musik. 
Ich bin sicher, dass Sie für ein paar Stun-
den den Alltag vergessen und viel Spaß 
haben werden.

Mein besonderer Dank gilt den Mitglie-
dern vor und hinter den Kulissen, den 
Senatoren, den Sponsoren und Ihnen, 
liebe Gäste, die durch ihre finanzielle 
Unterstützung und den persönlichen 
Einsatz dazu beitragen, dass der Karne-
valsclub der Havelnarren auch wieder 
in der nächsten Saison „Dicke da!“ sein 
kann.
Für die heutige Veranstaltung wünsche 
ich Ihnen Spaß und Freude und darüber 
hinaus eine gute und heitere Karnevals-
session 2011.
Ich grüße Sie mit einem dreifach kräfti-
gen KCH – Dicke da! 
Brandenburg – Helau!

Ihr neuer Präsident
Hans-Günter Koch
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Havelnarren, die sind richtig ...

Refrain:
Havelnarren, die sind richtig,
Havelnarren sind auf Kien.
Wir sind nur bei uns hier wichtig,
nicht in Bonn und in Berlin.
Wenn wir lust‘ge Lieder singen
und zünftig reden in der Bütt;
uns‘re Garden traumhaft tanzen,
das ist für uns das größte Glück.

Wo der Beetzsee heiß geküsst wird
von der Havel durch und durch,
findest Du ein größ‘res Städtchen.
Ja, das nennt man Brandenburg.
Wo Fritze Bollmann einst barbierte
und man ihn beim Angeln sah,
dort gibt‘s Narren, engagierte,
das sind die vom KCH.

Text: Dr. Bernd Pichelbauer, 
Komposition: Klaus Thamm

Wo der Dom ziert eine Insel
und den Neustadt Markt kein Loch,
da ist uns‘re Chur- und Hauptstadt
Brandenburg, wir lieben dich doch.
Was der Havel ist der Zander,
ist der Wels und auch der Aal,
ist an Land das Miteinander,
um den schönsten Karneval.

(Vereinslied des KCH)

Refrain:
Havelnarren, die sind richtig, [...]

Herr Lehrer Lämpel guckt verdutzt.

Was wohl die neue Bühne nutzt?

Wenn die Narren alt, gar biblisch, sind,

da zweifelt selbst ein jedes Kind.            
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Rückblick 41. Saison
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Rückblick
XIII. Prinzenball
im Paulikloster
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Wie närrisch muss man sein, um bei den 
Havelnarren Schirmherr zu werden?

Nun, wenn ich richtig infor-
miert bin, ist ein Narren-Gen 
in der Humangenetik bisher 
nicht identifiziert worden. 
So kann man wohl ein An-
geborensein ausschließen. 
Im „Blut“ habe ich es auch 
nicht. (kein Rheinländer) 
Man muss nicht närrisch 
sein. Der Club liegt mir am 
Herzen. Höhen und Tiefen 
des Vereins habe ich erlebt, 
vor allem in der Wendezeit. 
Warum also soll ich nicht einspringen, wenn 
mir dieses Ehrenamt angetragen wird?

Seit 2 Jahrzehnten begleiten Sie den KCH! 
Wie fing alles an?

Ja, das stimmt. Seit 20 Jahren bin ich Mitglied 
im Karnevalsclub der Havelnarren e.V. Heinz 
Seehawer, zu dieser Zeit Präsident der Ha-
velnarren, sprach mich an. Wir lernten uns 
im ersten Stadtparlament nach der Wende 
kennen.
Er wusste wohl, dass ich als Büttenredner 
beim Brandenburger Ärztefasching (BÄF) 
auftrat, den es übrigens im nächsten Jahr 
auch schon 40 Jahre gibt.

Außer als Präsident haben wir Sie in ziem-
lich jedem Amt im Club gesehen. Gibt es 
neue Pläne?

Da muss ich Sie korrigieren. 
Ich war z.B. nie Sitzungsprä-
sident. Die übrigen Funktio-
nen, die ich ausüben durfte, 
waren sehr arbeitsintensiv 
und machten Spaß, wenn 
man sah, wie die Aktiven 
und die fleißigen „Bienchen“ 
hinter den Kulissen sich von 
Jahr zu Jahr steigerten und 
den Club voranbrachten.
Zu den neuen Plänen kann 

ich nur sagen: „Es gibt keine.“ Ich sehe, wie 
Senatoren und Sponsoren des KCH hinter 
ihrem Club stehen, wie sie helfen und unter-
stützen, wo immer sie können. Einer von ih-
nen bin ich, sicher mit geringerer pekuniärer 
Reserve als Chefs, Direktoren oder Betriebs-
leiter mit einem Gewerk im Hintergrund.

Wird man Sie noch als aktiven Mitstreiter 
erleben können?

Mitnichten, als ich ordentlicher Rentner wur-
de, habe ich mich auch in den „Karnevalisti-
schen Ruhestand“ begeben. Ein Salär gibt es 
dafür nicht, aber die Freude an aktiven Kin-
dern, Schwiegerkindern und Enkeln im KCH 
und beim BÄF. 

Interview mit dem Schirmherren
der 42. Saison: 
Dr. Bernd Pichelbauer

Rückblick
XIII. Prinzenball
im Paulikloster
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Rückblick Karnevalsumzug
mit dem BKC am 11.11.2010

Prinzenpaar

Matta und Liesbett sprachlos?

Musketiere im 

Dienste der Havelnarren

Tollitäten ...

Graue Eminenzen ...

... und närrisches Volk

Ihre Majestäten auf Reisen ...

Beim Bürgermeister gab´s Feuer ...  ... und viel zum LöschenDie „Großen“ unter Sich 1 Senatorin, 3 Chinesen und 1 KontrabassDie „Großen“ unter Sich 1 Senatorin, 3 Chinesen und 1 Kontrabass Beim Bürgermeister gab´s Feuer ...  ... und viel zum Löschen
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Rückblick – Impressionen  
der „Wahl der Miss Havelnarren“

Miss Grüne Garde Wahl                    Rote Garde im Freizeitlook

Wahl der „Miss Weiße Garde“

unser Extra Feuerwerk

Trainer im 

sportlichen 

Outfit

auch „Drama“ will gelernt sein

Die Jury

Was ist dick und steht am Kopierer?

	 Der Praktifant.

Was ist rot und steht am Kopierer?

	 Die Paprikantin.

Was ist grün und steht am Straßenrand?

	 Die Froschtituierte.

Was ist rot und steht am Straßenrand?

	 Die Hage-Nutte.

Was ist ein Oktopus mit rosa Strapsen?

	 Ein Tuntenfisch.

Was ist rot und fliegt durch die Luft?

	 Binde Maja.

Was ist weiss und fliegt durch die Luft?

	 Biene Majo.

Was liegt am Strand und spricht 

undeutlich?	 Die Nuschel.

witzig · witzig · witzig witzig · witzig · witzig

witzig · witzig · witzig · witzig · witzigwitzig · witzig · witzig · witzig

morgens noch beim 
Training ...

... und abends auf der Showbühne

Miss Grüne 
Garde
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witzig · witzig · witzigwitzig · witzig · witzig · witzig · witzig · witzig · witzig

Rückblick Männerballett-Turnier

summ, summ , summ ... Robin Wood in Action

Alles außer Rand und Band ...

Großstadtcowboys
The Flying Robin Dance

Caribicfeeling

 ... ab in die Steinzeit
KISS of Trebus

Wenn der Pott aber nun ein Loch hat ...
Wenn der Bundeshaushalt nun ein Loch hat, liebe Angie, liebe Angie. :| Was dann?
Ihr müsst Geld sparen, liebe Leute, liebe Leute. :| Ihr Minister spart Geld!
Ja, wo sollen wir Gelder einsparen, liebe Angie, liebe Angie. :| Ja, wo sparen wir Geld?
Mach die Bundeswehr doch etwas kleiner, Karl Theodor, Karl Theodor. :| Mach sie klein!
Aber wir brauchen doch die Soldaten, liebe Angie, liebe Angie. :| Für‘n Krieg am Hindukusch!
Lass die Leute doch länger arbeiten, liebe Ursula , liebe Ursula. :| Schick sie mit 80 nach Haus!
Wenn die Menschen aber nun zu krank sind – mit 80, liebe Angie, liebe Angie. :| Was dann?
Schick sie zum Arzt des Minister Rösler, Philipp Rösler, Philipp Rösler. :| Mach sie fit!
Wenn die Ärzte aber nun zu teuer sind, liebe Angie, liebe Angie. :| Was dann?
Lass die Ältesten einfach sterben, lieber Philipp, lieber Philipp. :| Mach sie tot!
Wenn die nun aber gar nicht sterben woll‘n, liebe Angie, liebe Angie. :| Was dann?
Schick sie doch einfach in die Sahara, lieber Guido, lieber Guido. :| Zur Kur!
Soviel Alte will doch kein Land haben, liebe Angie, liebe Angie. :| Was nun?
Hol das Geld von den Reaktoren, lieber Norbert, lieber Norbert. :| Hol es ran!
Das gibt Ärger mit den Castoren, liebe Angie, liebe Angie. :| Krawall!
Hol die Kohle doch von den Banken, liebes Brüderle, liebes Brüderle. :| Quetsch sie aus!
Wer bezahlt denn dann unser‘n Urlaub, liebe Angie, liebe Angie. :| Was dann?
Dann verkaufen wir die Bundesbahn, lieber Ramsauer, lieber Ramsauer. :| Jeden einzelnen Zug!
Wer will denn diesen ganzen Schrott haben, liebe Angie, liebe Angie. :| Diesen Schrott?
Wir können keine Gelder einsparen, lieber Schäuble, lieber Schäuble. :| Was tun? 
Dann erhöhen wir die Mehrwertsteuer, liebe Angie, liebe Angie. :| Das klappt stets!
Kommt, lasst uns feiern, liebe Minister, sagt die Angie, die Angie. :| Denn wir haben‘s geschafft!

witzig · witzig · witzig · witzig · witzig · witzig · witzig
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Proklamation 
des Prinzenpaares des KCH 
Ihre Lieblichkeit Benita I. & Seine Tollität Mathias XLII.

witzig · witzig · witzigwitzig · witzig · witzig · witzig · witzig · witzig · witzig

witzig · witzig · witzig · witzig · witzig witzig · witzig · witzig · witzig · witzig · witzig · witzig

Was denken ein Call-

girl, eine Jungfrau und 

eine Ehefrau beim Sex?

Das Callgirl: „Na wenigstens hat er gut bezahlt!“

Die Jungfrau: „Hoffentlich werde ich nicht schwanger!“

Die Ehefrau: „Die Decke müsste auch mal wieder gestrichen werden!“

Helau zu denen, die hier harren,
den jungen und den alten Narren.
Weil das von neuer Bühne kommt,
erfüllt es unser Motto prompt.

Die Streckenführung – gut durchdacht
beschert ‘nen kurzen Weg zur Macht.

Viel Närrisches gab‘s über‘s Jahr,
da man sich niemals einig war.
Weil manchmal man vergessen hat,
hier geht es um das Wohl der Stadt. 

Ob Bahnhofsvorplatz, EDEKA
und was sonst noch alles war.
Das alles nun ein Ende hat.
Das Närrischsein wird obligat:

Wir proklamieren hier mit Macht
die schönste Jahreszeit.
Der Abend geht bis früh um acht.
Seid nun zum Spaß bereit.

Aufleben soll die schöne Stadt
in Fröhlichkeit und Jubel,
mit Kussfreiheit und Tanz nicht knapp,
Gesang im lust‘gen Trubel.

Die Büttenreden, spitz und scharf,
bereiten uns viel Wonne.
Dazu ein schlankes „Gardebein“,
das ist die wahre Sonne.

Vergesset nur die Liebe nicht
und denket an den Wein.
Passt auf, dass auch kein Herz zerbricht,
es ist nicht schön allein.

Das alles hat Gesetzeskraft,
damit ihr euch auch tüchtig schafft.
In der Neustadt, das ist klar,
regiert das Prinzenpaar des KCH.

Ihre Lieblichkeit, Prinzessin Benita I.
Seine Tollität, Prinz Mathias XLII.

Wir grüßen Euch mit
KCH – dicke da! 
Brandenburg – Helau !

Foto: Foto Reich, eingekleidet von Kostümverleih Seidel

Rennt einer 

keuchend auf 

den Bahnsteig. 

Vom Zug sind 

nur noch die 

Rücklichter zu 

sehen. 

Fragt einer mit-

leidig: „Haben 

Sie den Zug 

verpasst?“

Darauf der 

Andere: „Nein, 

nein! Ich habe 

ihn nur ver-

scheucht!“

witzigwitzig · witzig

witzigwitzig · witzig
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Das Prinzenpaar der 42. Saison  
Prinzessin Benita I. & Prinz Mathias XLII.

Foto: Foto Reich, eingekleidet von Kostümverleih Seidel
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Das Prinzenpaar 
der 42. Saison des KCH
Prinzessin Benita I. & 
Prinz Mathias XLII. 

Benita Zurke

Am 11.07.1979 schlug ich in Burg die Augen auf,
meine Kindheit nahm in Genthin ihren Lauf.
Hier ging ich zur Schule und hatte viel Freud‘,
war beliebt bei allen Leut‘.

Nach der Schule zog ich nach Burg zurück
und wurde Krankenschwester, welch‘ ein Glück.
Ich liebte diesen Beruf so sehr,
also musste schnell eine Stelle her.

In Giffhorn arbeitete ich kurze Zeit,
dann war die Fachklinik Hohenstücken für mich bereit.
In Brandenburg fing mein tolles Leben an, 
denn hier fand‘ ich meinen Ehemann.

Beim Besuch einer Freundin im Krankenhaus,
gab ich eine Runde Erdbeeren aus.
Da saß mit im Zimmer ein junger Mann, welch‘ Glück,
für uns beide war es Liebe auf den ersten Blick.

Ich beschloss, mit diesem Mann werde ich alt,
drum folgten Hochzeit und Kinder bald.
Beim KCH mische ich schon tüchtig mit,
unterstütze das Training der Kinder, mache sie fit.

Ich bin hilfsbereit und flink, dass muss auch so sein,
als Managerin im Praxisvorzimmer u. im eigenen Heim.
Beim Skifahren gehe ich es langsam an,
weil ich mich dabei so schön entspannen kann.

Mathias Zurke

Der 11.11.1971 ist mir nicht ganz geglückt,
ich habe zwei Tage früher das Licht der Welt erblickt.
In Wollin und Brandenburg wuchs ich heran 
und heute bin ich ein wahrer Mann.

Mit Sieben musste ich ins Krankenhaus,
da nahm man mir meinen Blinddarm raus.
Von der Arbeit der Ärzte total fasziniert,
wusste ich schon, es wird Medizin studiert.

Aber auch die Bundeswehr reizte mich sehr - 
beides zu kombinieren war dann nicht schwer.
16 Jahre lang war ich dabei geblieben,
dann hat es mich in die eigene Praxis getrieben.

Auch ich besuchte diese Freundin im Krankenhaus,
machte dort meine bezaubernde Ehefrau aus.
Die Hochzeit und das erste Kind folgten 2003,
drei Jahre später kam Kind Nummer Zwei.

Ich bin schon lange ein Freund vom KCH,
war ich doch oft mit Familie Beschorner da.
Matthias Pichelbauer habe ich auch schon gekannt,
sind wir doch zusammen durch die Uni gerannt.

Ich denke, ich bin ein echter Skorpion,
Joggen und Schach sind meine Obsession.
Meinen Beruf, den nehme ich sehr genau,
doch über alles liebe ich meine Kinder und Frau.
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WIE ENTSCHEIDET MAN, WEN MAN HEI-

RATET?

	 Man muss jemanden finden, der die 

gleichen Sachen mag. Wenn du gerne Fußball 

hast, muss sie auch mögen, dass du gerne 

Fußball hast und dann die Chips und das Bier 

bringen. Alain, 10 Jahre (Recht hast Du!)

	 Man entscheidet nicht wirklich selbst, 

wen man heiratet. Gott entscheidet das für 

dich lange im Voraus und dann wirst du 

sehen, wen er dir da an den Hals hängt.

Kirsten, 10 Jahre (Da ist was dran!)

WAS IST DAS RICHTIGE ALTER ZUM HEIRA-
TEN?

	 Das beste Alter ist 23, weil du da deinen 

Ehemann schon mindestens 10 Jahre kennst.

Camille, 10 Jahre

	 Es gibt kein „bestes Alter“ zum Heiraten. 

Man muss wirklich blöd sein, um heiraten zu 

wollen. Freddie, 6 Jahre (hat wohl schlechte 

Erfahrungen gemacht ...)

WAS HABEN DEINE ELTERN GEMEINSAM?

	 Sie wollen keine weiteren Kinder mehr.

Aure, 8 Jahre (Aahaaah)

WAS MACHEN LEUTE WÄHREND EINES 

RENDEZVOUS?

	 Die Rendezvous sind da, um sich zu amü-

sieren und die Leute sollten diese Gelegenheit 

nutzen, um sich besser kennen zu lernen. 

Sogar die Jungs haben irgendetwas Interessan-

tes zu sagen, wenn man ihnen lange genug 

zuhört. Linette, 8 Jahre (Von wem die das wohl 

hat? Von der Mutter!)

	 Beim ersten Rendezvous sagen sie sich 

interessante Lügen, dadurch sind sie dann 

bereit, ein zweites Rendezvous zu haben.

Martin, 10 Jahre

WAS WÜRDEST DU MACHEN, WENN DEIN 

ERSTES RENDEZVOUS VERPATZT WAR?

	 Ich würde nach Hause gehen und so tun, 

als wäre ich tot. Und dann würde ich die 

Zeitungen anrufen und eine Todesanzeige 

abdrucken lassen. Craig, 9 Jahre (Das würde 

ich auch machen!)

WANN DARF MAN JEMANDEN KÜSSEN?

	 Wenn sie reiche Männer sind. 

Pamela, 7 Jahre (blond?)

	 Wenn du eine Frau küsst, musst du sie 

heiraten und mit ihr Kinder haben. So ist das 

eben. Henri, 8 Jahre (Ja, leider Henri)

IST ES BESSER LEDIG ODER VERHEIRATET 

ZU SEIN?

	 Ich weiß nicht, was besser ist, aber ich 

würde nie mit meiner Frau Liebe machen. Ich 

möchte nicht, dass sie fett wird.

Théodore, 8 Jahre (der Oberhammer!!!)

	 Für die Mädchen ist es besser ledig zu 

bleiben. Aber die Jungs brauchen jemanden 

zum Putzen ... Anita, 9 Jahre (Oberklasse-

spruch!)

und jetzt kommt‘s ...

WAS MUSS MAN TUN, DAMIT DIE EHE EIN 

ERFOLG IST?

	 Man muss der Frau sagen, dass sie schön 

ist, auch wenn sie aussieht, wie ein Lastwa-

gen. Richard, 10 Jahre (absolut die Nummer 1)

LIEBESANTWORTEN
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Foto: Foto Reich, eingekleidet von Kostümverleih Seidel

Das Kinderprinzenpaar
Ihre Lieblichkeit Prinzessin Charlotte I. 

& Seine Tollität Prinz Jost I.
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Das Kinderprinzenpaar
Ihre Lieblichkeit Prinzessin Charlotte I. 
& Seine Tollität Prinz Jost I.

Charlotte 
Annemarie 

Gerlich
aus Brandenburg 

(Gollwitz)

geboren am:
16.06.2001

Schule: 
	 Theodor Fontane 
	 Grundschule, 4. Klasse

Hobbys: Reiten

Jost Götte
aus Brandenburg 

(Schmerzke)

geboren am:
	 10.09.1998

Schule: Von Saldern 
	 Gymnasium, 6. Klasse

Hobbys: Fußball und 
	 E-Gitarre spielen, 
	 Schwestern ärgern J

Wie war für euch der erste Auftritt als 
Kinderprinzenpaar am 11.11.2010?

	 Jost: Mir war ein wenig 
kalt, aber in der Kutsche 
hatten wir ja eine Decke. 
Es war sehr schön, vor al-
lem auf der Bühne zu ste-
hen. 
	 Charlotte: Für mich 
war es auch sehr schön. 
Die Kutschfahrt war rich-
tig toll und es hat viel Spaß 
gemacht. Ich war vorher 
schon ein wenig aufge-
regt, aber es war richtig 
super!

Wie seid ihr zum Karne-
val gekommen?

	 Jost: Ich war auf einer 
Feier von meinem Opa 
und da war auch Familie 
Pichelbauer, die mich ge-
fragt haben, ob ich Lust 
hätte, Kinderprinz zu wer-
den. Natürlich habe ich 
gleich „JA“ gesagt.
	 Charlotte: Ich war 

schon mal im Karneval als Kindertanz-
paar. Und nun bin ich wieder dabei und 
diesmal als Kinderprinzessin.

Was wünscht ihr euch für die kom-
mende Saison im Karneval und was 
möchtet ihr erleben?

	 Jost: Ich möchte auf jeden Fall viel 
Spaß haben!!! Ich freue mich schon rie-
sig auf die Bühne!
	 Charlotte: Ich möchte lustige Sachen 
erleben. Ich freue mich darauf, neben 
dem großen Prinzenpaar zu sitzen.

Was macht ihr in eurer Freizeit am 
liebsten?

	 Jost: Ich treffe mich gerne mit mei-
nen Freunden und spiele Fußball und 
E-Gitarre.
	 Charlotte: Ich spiele gerne mit mei-
nem Hamster und gehe reiten.
	 Jost: Wir haben auch Haustiere, ei-
nen Kater und Dammwild. Das sind 
Rehe! Sowas hat nicht jeder! J

Wenn ihr euch was für die Welt wün-
schen könntet, was wäre das?
	
	 Jost: Ich würde mir Frieden für die 
Welt wünschen!
	 Charlotte: Ich möchte, dass es keine 
Armut mehr gibt!

Interview geführt 
von Anja Laminski

Das Kinderprinzenpaar im Interview

Foto: Foto Reich, eingekleidet von Kostümverleih Seidel
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v.l.o.n.r.u.: Julia Ewers, Madleen Czudai, Madlen Voetz,  
Patricia Schäfer, Franziska Kenzler, Jessika Friedrich, Severine Koch,  

Annekathrin Hill, Jenny Bangert, Annika Müller
Trainerin: Sabrina Koch

v.l.o.n.r.u: Lilly-Ann Delater, Michelle Biewald, Anja Ganneck
Kimberly Haase, Kim Armgardt, Celine Hahn, Lisa Nguyen  

    Nicht auf dem Bild: Vera Czichy
                 Trainer: Carolin Fürschke, Sabrina Koch 

3. Reihe: Miriam Klauss, Nane Götte, Svenja Doste; 2. Reihe: Laura Lorenz, 
Lara Pinzer, Melanie Unkert, Paula Liebchen; 1. Reihe: Luka Alexa Rettig,  
Isabelle Bogs, Sophie Zurke, Angelique Koch; es fehlt: Fredericke Hahn

Trainer: Jenny Seeger, Christine Beschorner, Katrin Haase

Die Rote Garde

Die Weiße Garde

Die Grüne Garde
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Das Kindertanzpaar
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Nane Götte und Hannes Pichelbauer
Trainerin: Jacqueline Sahm, Co-Trainerin: Christine Beschorner (Akrobatik)

36 37VorstellungenVorstellungen



v.l.n.r. und v.v.n.h.: Merle Götte, Anna Zurke, Nele Pichelbauer,   
Josephine Horschig, Charlin Georg, Justus Pichelbauer, Nika Beilfuß,  
Nele Beilfuß, Vanessa Heinke nicht auf dem Bild: Angelina Loskowski

Trainerin: Katri Pichelbauer, Betreuerin: Anja Laminski 

v.l.n.r: Hannes Pichelbauer (11 Jahre)
Annika Seeger (12 Jahre)

Dominic Weinreich (13 Jahre)

Die Fünkchen

»Die Peppies«
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Ronny Walter & Sebastian Mohnke

Balla Balla
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Das Funkenmariechen

Trainerin: Patricia Schäfer
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Lisa Nguyen

Sohn zum Vater: 

„Papa, hier ist deine Steuererklärung 

... und wie weit bist du mit meinen 

Hausaufgaben?“

Frauen sollten wie Polizeihunde sein! 

Nämlich: folgsam, willig, demütig  

und scharf!

Tafel in einem Finanzamt:  

Eine Gans kann man solange rupfen,  

wie sie Federn hat!

Pubertät ist, wenn Eltern anfangen  

schwierig zu werden.

witzig · witzig · witzigwitzig · witzig · witzig · witzig
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Maja Queiser, 15 Jahre, 10. Klasse
Felix Pichelbauer, 16 Jahre, 12. Klasse 

Marie-Luise Driesch, 16 Jahre, 10. Klasse

»Generation WirrWarr«

Das Männerballett

Die »Flotten Sprotten«

In Uhrzeigerrichtung, beginnend beim roten Schuh: Elke Dammann,  
Katri Pichelbauer, Sabrina Koch, Katrin Haase, Jacqueline Sahm, Nicole Bertz,  

Jenny Seeger, Doris Bergmann, Heidi Queiser, nicht im Bild: Benita Zurke, 
Trainerin: Madleen Czudai, Betreuerin: Katrin Haase

v.l.n.r. Sebastian Chemnitz, Sebastian Mohnke, 
Axel Rettig-Müller, Christoph Trapp, Ronny Bogs, Heiko Burian, 

                              Thomas Borkenhagen, Ingo Scheffler, André Haase,
                        Trainerin: Jenny Seeger, Betreuer: André Haase

Die Comedian Buam

 v.l.n.r.: Renee Rohr, Andreas Krumm, Cay-Uwe Queiser,  
Wilfried Grenz, Dieter Fabig, Peter Sahm, Thomas Borkenhagen

Trainer: Gisela und            
Jacqueline Sahm     
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Mäuserich etwas  

erschöpft zur Maus:  

„Hoffentlich war die 

Mühe nicht wieder  

für die Katz!“

Sohn: „Stimmt es, Vater, 

dass in einigen Teilen 

Afrikas die Männer ihre 

Frauen bis zum Tag der 

Hochzeit nicht kennen?“ 

Vater: „Das stimmt in 

allen Ländern, mein 

Sohn!“

witzigwitzig · witzig

witzigwitzig · witzig
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Die Haus- & Hofsänger

Die »KCH-Musketiere«

v.l.n.r.: Ronny Bogs,  Jeffry Leder, André Haase, 
Sebastian Jung und Rita Bogs

Unsere Haus- und Hofkapelle

www.pegasusliveband.de, Tel. 0172-3856187

Die Showtanzgruppe »CUBE«

Katharina Müller, Julia Ewers, Madleen Czudai, Jeffry Leder, Jessika Friedrich, 
Madlen Voetz, Carolin Fürschke, Linda Börnicke, Severine Koch, Annekathrin Hill, 

Patricia Schäfer, Annika Müller, Jenny Werner, Kristin Schmidt, Jenny Bangert
nicht auf den Bild: Franziska Kenzler, Sebastian Mohnke; Trainerin: Sabrina Koch

v.l.n.r: Renee Rohr, 
Monika Naumann, Torsten Fritzsch

Treffen sich zwei Rent-

ner. Meint der eine:  

„Die optische Industrie 

hat neue Gläser entwi-

ckelt, durch die sieht  

man alles viel schöner 

und angenehmer!“

„Kenn ich!“ sagt der 

andere. „Nur muss man 

diese Gläser immer 

nachfüllen!“

Warum findet man in  

Kirchen keine Ameisen?

Weil sie in Sekten sind!

witzigwitzig · witzig

witzigwitzig · witzig
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Danke an den KCH
vom Prinzenpaar der 41. Saison

Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
Euch allen, für die tolle Saison, die wir 
mit Euch erleben durften. Wir hatten 
jede Menge Spaß und unvergessliche 
Erlebnisse.

Unser besonderer Dank gilt Elke und 
dem Präsidium (Ihr habt super mitge-
tanzt), Thomas und Dieter (für das le-
ckere Essen), Harald (für den einen oder 
anderen Orden), Katri und Matthias, Re-
nee und den Mädels unserer Prinzengar-
de. Ihr seid prima! 
 
Von ganzem Herzen danken wir Dir, Lo-
thar Nikolaus, dafür, dass Du Dich wäh-
rend unserer “Amtszeit” ganz selbstlos 
um unsere Mädels gekümmert hast. 

Nochmals vielen Dank an Euch alle.

Eure Prinzessin Rita I. 
& Euer Prinz Ronny XLI.

Ein Cowboy (war früher Bauchredner) trifft einen 

Indianer mit einem Hund, einem Pferd und einem Schaf.

Cowboy: „Darf ich mal mit deinem Hund reden?“ – Indianer: „Hund kann nicht reden.“

Cowboy: „Hallo alter Hund, wie geht‘s denn so?“ – Hund: „Oh, mir geht‘s gut, mein Herr be-

handelt mich gut, füttert mich, geht zweimal pro Tag mit mir aus ...“

Der Indianer schaut ganz erstaunt.

Cowboy: „Aha, darf ich mal mit deinem Pferd reden?“ – Indianer: „Pferd kann nicht reden.“

Cowboy: „Hallo altes Pferd, wie geht‘s denn so?“ – Pferd: „Och, mir geht‘s super! Mein Herr 

behandelt mich gut, reibt mich trocken, füttert mich ...“

Der Indianer ist noch erstaunter.

Cowboy: „Kann ich mal mit deinem Schaf reden?“ – Indianer: „Schaf lügt!“ ...

witzig · witzig · witzig witzig · witzig · witzig

witzig · witzig · witzig · witzig · witzigwitzig · witzig · witzig · witzig · witzig · witzig · witzig · witzig

44 45Dank an den KCH



Die Mitwirkenden

Das Präsidium
Hans-Günter Koch	 Präsident 
Elke Dammann	 Vizepräsidentin, Programmverantwortliche, Frauenrat
Dr. Matthias Pichelbauer	 Vizepräsident, Programmheft, Öffentlichkeitsarbeit
André Haase	 Schatzmeister 
Harald Bergmann	 Minister für karnevalistische Zusammenarbeit
Dr. Mathias Zurke	 Protokollführer
Sebastian Chemnitz	 Homepage, Öffentlichkeitsarbeit
Renee Rohr	 Pressearbeit
Friedrich Wildeis	 Senatskanzler
Ronny Bogs	 kooptiertes Mitglied

Die Senatoren des KCH

Dr. Bernd Pichelbauer
Roswitha Seidel

Dr. Margit Spielmann
Ina Schönfeldt
Thomas Niebel
André Eckhardt

Peter Lenz
Günter Mundt

Berthold Plannerer
Wolfgang Reggelin

Heinz Rüsing
Friedrich Wildeis

Gernot Stolze
Rainer Beschorner
Dietmar Varchmin

Schirmherr 42. Saison, Facharzt für Orthopädie
Inhaberin Kostümverleih u. Brautmoden Seidel
Mitglied des Deutschen Bundestages a.D.
Inhaberin Werbe Profi Brandenburg
Direktor AXXON Hotel Brandenburg
Produzent der Weihnachtsmannparade und
Wahl der Havelkönigin
ehemals Beton- und Baustofflabor
Geschäftsführer Lenz & Mundt Betonsanierung GmbH
Inhaber Brandenburger Frischbeton 
Reifendienst Reggelin GmbH
Geschäftsführer Concepta Haus GmbH
WEGA-Gebäudetechnik GmbH
Inhaber Volvo Autohaus
Inhaber Tiefbau Beschorner und Otto GmbH
AGRAVIS Baustoffhandel Berlin/Brandenburg GmbH

Frauenrat
Elke Dammann, Bärbel Koch, Christa 
Altenkirch, Birgit Grenz, Karin Schrickel, 
Monika Naumann, Jenny Seeger, Katrin 
Haase, Katri Pichelbauer, Birgit Fritsch, 
Carmen Schulze, Rita Bogs

Närrischer Rat
Peter Sahm, Christoph Trapp, Thomas 
Borkenhagen, Dr. Matthias Pichelbauer, 
Harald Bergmann, Hans-Günter Koch, 
Sebastian Mohnke, Andreas Krumm,  
André Haase, Ingo Scheffler, Maik  
Minuth, Sebastian Chemnitz

AG Technik
Peter Sahm (verantw.), 
Thomas Borkenhagen, 
Dieter Fabig, Wilfried 
Grenz, Danny Meichau, 
Silvio Bertz, Hans-Günter 
Koch, André Bergmann 

Gesang		
Monika Naumann, Lisa Naumann, Sebastian Jung, 
Marie-Luise Driesch, Maja Queiser, Felix Pichelbauer, 
Torsten Fritzsch, Elke Dammann, Bärbel Koch, Jenny 
Seeger, Dr. Matthias Pichelbauer, Hannes Pichelbauer, 
Annika Seeger, Dominic Weinreich, Katri Pichelbauer, 
Dr. Heinz Morio, Ronny Walter, Sebastian Mohnke 

Standartenträger
Dieter Fabig, Frank Seeger

Zeremonienmeister 
Wilfried Grenz, Dieter Fabig, Silvio Bertz

Haus- und Hofsänger / Stimmungssänger
Torsten Fritzsch, Monika Naumann, Renee Rohr

Beim KCH für Sie in der Bütt
Christa Altenkirch, Bärbel Koch, Sabrina Koch, Monika Naumann, Jost Götte,  
Dr. Matthias Pichelbauer

Der KCH möchte auf diesem Wege DANKE sagen.
Wir bedanken uns für die Unterstützung unserer Garden bzw. unseres Clubs.
– Danke – der Werbefirma Wolfgang Ziegler aus Oldenburg für die Bereitstellung der 
Werbeaufschriften für die 42. Saison – Danke – Herrn Niebel und dem gesamten Team 
vom Axxon Hotel, für die Unterstützung bei den Prunksitzungen und beim Männerbal-
lett-Turnier – Danke – für die materielle und finanzielle Unterstützung bei der Vorberei-
tung der 42. Saison: SAFE Wachschutz, Partyservice Steffen Lindner, Medizintechnik 
Morscheck (Bert Morscheck), Thomas Götte, Foto Reich (Thomas Reich), Fa. We-
dekind (Familie Augustin) – Danke – Roswitha Seidel, Inhaberin Kostümverleih und 
Brautmoden Seidel und Renate Koch, Änderungsschneiderei, für den Entwurf und die 
Anfertigung der Kostüme – Danke – Frau Anne-Kathrin Wenzel von Werbe Profi Bran-
denburg für die unermüdliche Unterstützung bei der Gestaltung des Programmheftes

Der Vorstand und das Präsidium bedanken sich bei den Unternehmen, hoffen auf eine 
weiterhin gute Zusammenarbeit und eine tolle 42. Saison!

Friedrich Wildeis Senatskanzler

DANKE · DANKE · DANKE · DANKE · DANKE · DANKE · DANKEDANKE · DANKE · DANKE · DANKE · DANKE · DANKE · DANKE

DANKE · DANKE · DANKE · DANKE · DANKE · DANKE · DANKE

Hans-Günter Koch, Präsident
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das Who is Who des KCHDas Who is Who des KCH ;-) · erinnern Sie sich noch an ...

das Who is Who des KCH

1994	 Matthias XXVI. & Katri I.
1995	 Falk XXVII. & Doreen I.
1996	 Bernd XXVIII. & Mandy I.
1997	 Ingo XXIX. & Anke I.
1998	 Hans-Jürgen XXX. & Kerstin I.
1999	 Marco XXXI. & Michaela I.
2000	 Erich XXXII. & Adrienne I.
2001	 Jens XXXIII. & Sabine I.

1956–1987	 Heinz Berz
1987–2002 	 Heinz Seehawer

Präsidenten des KCH 

Prinzenpaare des KCH 

Jens XXXIII. & Sabine I.Erich XXXII. & Adrienne I. Daniel XXXVIII. & Melanie I.

2002	 Thomas XXXIV. & Traicy I. 
2003	 Robert XXXV. & Annika I.
2004	 André XXXVI. & Katrin I.
2005	 Christoph XXXVII. & Karolin I.
2006	 Daniel XXXVIII. & Melanie I.
2007	 Maik XXXIX. & Jeanette I.
2008	 Alexander XL. & Yvonne I.
2009	 Ronny XLI. & Rita I.
2010	 Mathias XLII. & Benita I.

2002–2004 	 Jürgen Kern
2004–2010 	 Harald Bergmann
seit 2010 	 Hans-Günter Koch

Das Who is Who des KCH ;-) · erinnern Sie sich noch an ...
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Diese Sätze will keine Frau hören!

„Wieso steht das Abendessen noch nicht auf dem Tisch?“ · „Kauf dir doch auch mal einen Mini-

rock. Die Blondine da vorne sieht darin total sexy aus.“ · „Du erinnerst mich irgendwie an meine 

Mutter.“ · „Sag mal, Schatz, hast du in letzter Zeit zugenommen?“ · „Ach, du warst beim Friseur? 

Fällt gar nicht auf, du siehst aus wie immer.“ · „Meine Mutter hat genau dieselbe Bluse ...“ 

„Brauchst du wirklich all diesen Kosmetik-Kram? Wow!“

witzig
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KRÄUTERKUNDE
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Zu Risiken und Nebenwirkungen unserer 

Karnevalssitzungen fragen Sie Ihren Prinzen 

oder Ihren Schirmherren.

der Kater danach – vom übermäßigen 

Alkoholgenuss trinken Sie viel Wasser oder 

Gemüsebrühe, saure Gurken oder Rollmöpse 

essen

Übelkeit – vom vielen Schunkeln (Seekrank-

heit) Ingwertee, besonders hilfreich als 

ätherisches Öl

Muskelkater im Bauchraum – vom vielen 

Lachen mit Kampferöl einreiben

wunde Hände – vom begeisterten Mitklat-

schen Schafgarbe als Sud, wirkt blutstillend, 

ähnlich wie Kamillentee anzuwenden

Heiserkeit – vom lautstarken Einfordern der 

Zugaben ein Tee aus frischen Salbeiblättern

dicke Füße – vom ununterbrochenen Tanzen

Tinktur aus Wurzeln der Teufelskralle, wirkt 

abschwellend

Wo Sie die Kräuter herkriegen und wie man 

Tinkturen oder ätherische Öle herstellt, erfah-

ren Sie im Programmheft der 43. Saison.

wer sind wir?wer bin ich? · wer bin ich? · wer bin ich? · wer sind wir?

Mitglied seit 1978•	
Ich bin beim KCH,  •	
weil mich der Vater  
meiner Schulfreundin 
dazu gebracht hat.
Flotte Sprotten,  •	
Mister Sister
Ich gucke mir das Programm an.•	
Kabolmäuschen•	

wer sind wir?wer bin ich? · wer bin ich? · wer bin ich? · wer sind wir?

Mitglied seit 1999•	
Ich bin beim KCH,  •	

weil mir kein anderes  
Hobby eingefallen ist. 

Männerballett,  •	
Comedian Buam
Richter bei HDM•	

Ich bin eher der Techniker.•	
•	

Wer sind wir?
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... in Friesack

KCH unterwegs

... in Glindow
Die Domina 
fesselt den Saal

... in Neukirchen-Vluyn

... in Werder

... in Babelsberg

... in Wittstock

Lisa beim FKC
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KCH aktiv – Promirudern

„Wussten Sie, dass der KCH auch Eisfußball 
spielen kann?“ … Und wir schießen sogar Tore!

Eisfußball

Wohnpark Plaue in Brandenburg:

Hier bauen wir für Sie zwei Einfamilienhäuser.
Sprechen Sie uns an:

Baubetreuung Beschorner u. Otto GmbH
Telefon   03381-26100 

E-Mail  info@beschorner-und-otto.de

Wohnpark Plaue in Brandenburg:

Hier bauen wir für Sie zwei Einfamilienhäuser.
Sprechen Sie uns an:

Baubetreuung Beschorner u. Otto GmbH
Telefon   03381-26100 

E-Mail  info@beschorner-und-otto.de

Comedian Buam

Prinz Ronny XLI.Prinz Ronny XLI.
... & Prinzessin Rita I.
... & Prinzessin Rita I.
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Bereits vor Saisonbeginn wurden die 
diesjährigen Landesmeisterschaften im 
karnevalistischen Tanzsport in Eggers-
dorf/Petershagen am 22.01.2011 aus-
getragen. Der über zehn Stunden an-
dauernde Wettbewerb hatte auch in 
diesem Jahr wieder viele Teilnehmer 
und Schaulustige angelockt. So war un-
ter den 93 Startern in den Kategorien 
Tanzpaar, Tanzgarden, Tanzmariechen 
und Schautanz und den Klassifizierun-
gen Jugend, Junioren und Aktive auch 
wieder unser Tanzpaar Nane Götte und 
Hannes Pichelbauer vertreten. Beide 

Landesmeisterschaft im  
karnevalistischen Tanzsport 2011

mussten sich in diesem Jahr einem hö-
heren Anspruch stellen, da sie altersbe-
dingt in der nächst höheren Altersklas-
se zwischen 12 und 15 einer anderen 
Konkurrenz gegenüber standen. Trotz 
krankheitsbedingten Trainingsrückstan-
des konnten sie mit ihrem neuen Tanz 
bereits eine Punktzahl von 378 errei-
chen und damit einen wohlverdienten 
3. Platz mit nach Hause bringen. Bei-
de wünschen Ihnen viel Spaß bei den 
Veranstaltungen und hoffen, Sie mit 
der neuen Choreografie verzaubern zu 
können!

Auch diese Sätze will keine Frau hören! 

„Was hast du gesagt, Schatz? Ich habe gerade nicht zugehört.“ · „Da war nichts, Schatz! Ehrlich! 

Diese Frau bedeutet mir überhaupt nichts.“ · „Schön, dass dir die Handtasche gefällt. Meine 

Kollegin – du weißt schon, die Blonde – hat genau dieselbe.“ · „Wieso neue Couch??? Ich dachte, 

wir sparen auf einen Billard-Tisch!“ · „Mama kommt morgen zu Besuch. Ach, das hab‘ ich dir 

gar nicht gesagt?“ · „Ich weiß wirklich nicht, woher der Lippenstift auf meinem Hemd kommt!“ ·  

Lallend: „Ich bin nicht betrunken! Ehrlich!“ · „Ach, dein Geburtstag ist heute?“

56 57Landesmeisterschaft im karnevalistischen Tanzsport 2011



Herausgeber	 Karnevals-Club Havelnarren e.V. (KCH)
	 Mitglied im Bund Deutscher Karneval e.V. und Karnevalsverband Berlin-Brandenburg
	 Jacobstraße 12, 14776 Brandenburg an der Havel

Internet	 www.havelnarren.de
E-Mail	 karten@havelnarren.de
Redaktion	 Dr. Matthias Pichelbauer, Rita 
	 Bogs, Jacqueline Sahm, Gisela 
	 Sahm, Krimhild Mohnke 
Fotos	 Renee Rohr, Thomas Reich,
	 private Fotos 	
Herstellung	 Werbe Profi Brandenburg,
	     Tel.: (03381) 738-0
Redaktions- 
schluss	  7. Februar 2011

Impressum:

Da im Eifer des Gefechts immer wieder 
Rechtschreibfehler auftreten, haben wir uns 
entschlossen, einen Rechtschreibbeauftragten 
zu benennen. Diesem können Sie unsere Recht-
schreibfehler zusenden. Rechtschreibfehler 
unter fünf Stück pro Seite können Sie einfach 
behalten und kostenlos weiterverwenden. 

Mail an: 
Rechtschreibbeauftragter@havelnarren.de

Dank allen, die mit ihrem Inserat die Arbeit 
des KCH unterstützen. Wir bitten bei den 
entsprechenden Geschäftsvorgängen 
unsere Werbeträger zu berücksichtigen!

Th
om

as
 R

ei
ch

58 59Impressum




